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Roloway-Meerkatzen ziehen ins Große Affenhaus 
Umzug bietet mehr Platz zum Klettern, Spielen, Beobachten 
 

Die Roloway-Meerkatzen im Zoo Heidelberg sind in dieser Woche in ihr neues Domizil im 

Großen Affenhaus eingezogen. Die dreiköpfige Gruppe hat den Umzug aus dem Kleinen 

Affenhaus gut überstanden und erkundet nun die neue, noch unbekannte Umgebung. 

Roloway-Meerkatzen sind in der Natur vom Aussterben bedroht. Seit 2001 setzt sich der Zoo 

Heidelberg mit dem WAPCA-Artenschutzprojekt für den Schutz dieser Affen in den Wäldern 

Westafrikas ein.  

Im Zoo Heidelberg stehen den drei Roloway-Meerkatzen nach dem 

Umzug zwei Innengehege sowie ein Außengehege zur Verfügung: 

Eines der Innengehege ist vom Besucherbereich des Großen 

Affenhaus einsehbar, das andere liegt im Tierpflegerbereich des 

Affenhauses und dient als gemütlicher Rückzugsort. Für die 

zuständigen Tierpfleger im Affenrevier bedeutet der Umzug der 

Meerkatzen-Gruppe eine Erleichterung im Arbeitsalltag. 

Besonders fasziniert sind die Meerkatzen derzeit noch von der 

Betriebsamkeit der Tierpfleger, denn im Pflegerbereich im 

Affenhaus ist immer etwas los. Am liebsten schauen sie den 

Tierpflegern bei der Arbeit zu. Zumindest so lange, bis im 

Besucherbereich im Großen Affenhaus wieder Besucher 

entlangschlendern, die stattdessen beobachtet werden können, 

denn das Große Affenhaus ist aufgrund der Pandemie 

geschlossen. Bei frühlingshaftem Wetter zeigen sich die Roloway-Meerkatzen den Besuchern 

jedoch gerne auf der Außenanlage. Dann sind sie dort beim Fressen, Klettern, und beim 

gemeinsamen Spielen zu sehen. 

Mit dem Umzug der Roloway-Meerkatzen in das Gehege neben den Weißscheitelmangaben, 

leben im Zoo Heidelberg beide Flaggschiffarten des WAPCA-Artenschutzprojekts in 

unmittelbarer Nachbarschaft. Gemeinsam mit fünf weiteren europäischen Zoos und 

Institutionen initiierte der Zoo Heidelberg 2001 das WAPCA-Artenschutzprojekt (West African 

Primate Conservation Action). Es setzt sich gezielt für den Schutz der in Westafrika vom 

Aussterben bedrohten Roloway-Meerkatzen und Weißscheitelmangaben ein. Inzwischen 

beteiligen sich 19 Partner aus Europa an dem Projekt in Ghana und der Elfenbeinküste. Der 
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Zoo Heidelberg stellt einen großen Teil der Projektfinanzierung bereit und unterstützt die 

Mitarbeiter vor Ort in mit Know-How. Neben der Bekämpfung der Wilderei und des illegalen 

Holzeinschlags ist die Aufklärung der Bevölkerung und die Entwicklung von alternativen 

Einnahmequellen ein weiterer wichtiger Teil der Artenschutzarbeit. Eine Besonderheit des 

WAPCA Projekts ist zudem die enge Verknüpfung mit dem Europäischen 

Erhaltungszuchtprogramm (EEP) für Roloway-Meerkatzen und Weißscheitelmangaben. Dabei 

stehen die Zoos in Europa über das EEP in ständigem Kontakt mit den Projektverantwortlichen 

vor Ort. Auf Grundlage der jüngsten offiziellen Empfehlung des Zuchtprogramms, wird bald 

eine weibliche Roloway-Meerkatze aus einem Zoo in Europa in das Zuchtzentrum nach 

Ghana, Westafrika ziehen, um dort mit einem Männchen eine neue Zuchtgruppe aufzubauen.  

Bis es in Heidelberg wieder eine junge Roloway-Meerkatze geben wird, wird es noch eine 

Weile dauern. Im Dezember 2020 verstarb das Zuchtmännchen. Mutter Adriana hat sich in 

ihrer neuen Rolle als Gruppen-Chefin bereits gut eingefunden und stellt sich schützend vor 

den Nachwuchs. Für sie soll es erst einen neuen Partner geben, wenn die beiden weiblichen 

Jungtiere aus den letzten Jahren vollständig ausgewachsen sind. So lange wird das Mutter-

Tochter-Trio alleine in Heidelberg leben – stellvertretend als wichtige Botschafterinnen für ihre 

bedrohten Artgenossen in Westafrika.  

 

Bildnachweis: 
Das im Zusammenhang mit dieser Pressemeldung bereitgestellte Bildmaterial ist ausschließlich zur Verwendung 
im entsprechenden Kontext bestimmt. Jede weitere Nutzung bedarf der ausdrücklichen Genehmigung der 
Tiergarten Heidelberg gGmbH.  
 
Foto 1: Roloway-Meerkatze auf der Außenanlage (Foto: Zoo Heidelberg) 

Foto 2: Blick ins Außengehege: Seile und Äste dienen den Affen als Klettermöglichkeiten. (Foto: Zoo 
Heidelberg) 


